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BAKIP : Bildungsanstalt flir Kindergartenpdadagogik




NEUE FORMEN DER LEISTUNGSFESTSTELLUNG

(DIDAKTIK UND KINDERGARTENPRAXIS)

(DIDAKTIK DER HORTERZIEHUNG UND HORTPRAXIS)
QUENT 


AV Hedwig Brocza

AV Melitta Dreier

AV Martina Stollhof

AV Maria Stöckner

AV Mag. Ulrike Zug

AV Mag. Gertrud Schwarzenberger

ANFORDERUNGSPROFIL FÜR PRAXIS an BAKIP´s 1. KLASSE

BASISVERHALTEN

Interesse zeigen

Freude am Tun mit dem Kind

Pünktlichkeit 

Verlässlichkeit 

Bereitschaft zur Team- u. Konfliktfähigkeit

Gesprächsbereitschaft
	S E H R   G U T
	G U T
	B E F R I E D I G E N D
	G E N Ü G E N D
	N I C H T   G E N Ü G E N D

	SELBSTKOMPETENZ

· Eigenständigkeit

· Selbstständigkeit

· Selbstwahrnehmung

· Vertragsfähigkeit

SOZIALKOMPETENZ

· Team- u. Kommunikationsfähigkeit

· Diskussions- u. Reflexionsbereitschaft

FACHKOMPETENZ

·  Wahrnehmen d. kdl. u. erzieherischen Verhaltens

      (situationsorientiertes Arbeiten)

· Anwendung fachspezifischen Wissens

· Teilnahme an Spielprozessen

· Gestaltung schriftlicher Berichte und Beobachtungen

MEDIENKOMPETENZ

· Auswahl und Einsatz von Materialien und Medien
	Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt
	Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt

	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur
	
	
	

	Eigenständige Vernetzung der unterschiedlichen Lernbereiche
	
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR PRAXIS an BAKIP´s 2. KLASSE

BASISVERHALTEN

weiter festigen (siehe 1. Klasse)

Belastbarkeit

Selbstwahrnehmung u. Bereitschaft zur Selbsteinschätzung

	S E H R   G U T
	G U T
	B E F R I E D I G E N D
	G E N Ü G E N D
	N I C H T   G E N Ü G E N D

	SELBSTKOMPETENZ

· Wertorientierung

· Empathie
· Problembewusstsein u. Selbstreflexion
· Kritikfähigkeit
· Verantwortungsbewusstsein, engagiertes Agieren
SOZIALKOMPETENZ

· Kooperations-, Team- u. Kommunikationsfähigkeit

· Diskussionsfähigkeit

· Reflexionsfähigkeit

FACHKOMPETENZ

· Praktisches Arbeiten in versch. Sozialformen, Spiel- u. Arbeitstechniken

· Erstellen v. mündlichen u. schriftlichen Planungen; Beobachtungen und Berichten nach fachl. Kriterien

· Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur

· Einbeziehung fachbezogener Inhalte aus anderen Unterrichtsgegenständen

· Bewusste Auseinandersetzung mit d. Erziehungsverhalten

· Bewusstes Wahrnehmen d. kindl. Verhaltens und erzieherischen Handelns

· Situationsorientiertes und bedürfnisorientiertes Handeln

MEDIENKOMPETENZ

· Auswahl und Einsatz von Materialien und Medien
	Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt
	Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt

	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur
	
	
	

	Eigenständige Vernetzung der unterschiedlichen Lernbereiche
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR PRAXIS an BAKIP´s 3. KLASSE

BASISVERHALTEN

weiter festigen (siehe 2. Klasse)

Verantwortungsbewusstes, engagiertes Agieren während der gesamten Anwesenheit i. d. Praxis

Verlässlichkeit in der Absprache mit Kgpäd.

Bereitschaft zur kritischen Auseinandersetzung mit eigener Bildungsarbeit

Bereitschaft zur Annahme kritischer Rückmeldungen durch Kgpäd. u. Praxislehrerin

	S E H R   G U T
	G U T
	B E F R I E D I G E N D
	G E N Ü G E N D
	N I C H T   G E N Ü G E N D

	SELBSTKOMPETENZ

· eigene Ressourcen, Interessen u. Fähigkeiten erkennen

· kritische Auseinandersetzung mit eigener Bildungsarbeit

SOZIALKOMPETENZ

· kritische Auseinandersetzung mit und Austausch über Bildungsarbeit (eigene u. erlebte)

FACHKOMPETENZ

· Erstellen v. Praxisberichten als Grundlage f. Praxisanalysen

· Aktive Auseinandersetzung mit versch. Formen v. Planung u. Reflexion einzelner Arbeitseinheiten u. deren Durchführung (mündl. u. schriftl.)

· Verfassen v. Hospitationsberichten m. speziellen Aufgabenstellungen
· Steigerung differenzierter Beobachtungen

· Umsetzung d. theoret. Kenntnisse aus Didaktik i. d. Schwerpunkten MUSIK, BEWEGUNG, SPRACHE

· Aus prakt. Tätigkeiten gewonnene Erkenntnisse u. Beobachtungen in künftige Planungen/ Durchführungen einbeziehen

· Erweiterung d. Auseinandersetzung mit Zielen, Methoden u. Rahmenbedingungen

· Steigerung d. fachlichen Eigenständigkeit

· Selbstständigkeit im Überblick über d. Vielfältigkeit v. Inhalten, d. kennen gelernt/ selbst umgesetzt wurden 

MEDIENKOMPETENZ

· Umfangreicher Einsatz untersch. Materialien u. Medien gemäß d. Anforderungen d. Inhalts


	Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt
	Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt

	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur
	
	
	

	Einbeziehung fachbezogener Inhalte speziell aus D, LE, Instrumentalunterr., EUV,
RME
	
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR PRAXIS an BAKIP´s 4. KLASSE

BASISVERHALTEN

weiter festigen ( 3. Klasse )

Zunehmend autonomes Praktizieren

Bewusste, kritische Auseinandersetzung mit dem eigenen Erziehungsverhalten

Bereitschaft zur sinnvollen Nutzung von Freiräumen in Kooperation mit dem pädagogischen Team

	S E H R   G U T
	G U T
	B E F R I E D I G E N D
	G E N Ü G E N D
	N I C H T   G E N Ü G E N D

	SELBSTKOMPETENZ

· Bereitschaft zur systematischen Beobachtung, Analyse und Reflexion (eigen/fremd )

· Respektvoller Umgang im pädagogischen Berufsfeld

· Orientierung am Kind und seinen Bedürfnissen als Selbstverständnis

· Verantwortlicher, flexibler Umgang mit Planung und Umsetzung

SOZIALKOMPETENZ

· Bereitschaft zur Kommunikation und Kooperation in den Bereichen Elternarbeit, pädagogisches Team, Kindergarten und Schule 

FACHKOMPETENZ

·  Erstellen und Umsetzten von unterschiedlichen Planungsmodellen unter Berücksichtigung von Beobachtung und Reflexion

· Einleiten bewusster Planungsprozesse / Projektarbeit aufgrund differenzierter Beobachtungen

· PLanung, Vorbereitung, Umsetzung und Reflexion von unterschiedlichen Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit

· Sensibler Umgang mit kindlichen Lebenswelten und Gegenwartsproblemen

· Bereitschaft zum bewussten Umgang mit Fachwissen im Transfer zur Praxis

MEDIENKOMPETENZ

· Zielorientierter Einsatz unterschiedlicher Materialien und Medien unter Berücksichtigung didaktischer Grundsätze (  Prinzipien )


	Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt
	Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt

	Bereitschaft zum selbständigen Ausbau von Fachwissen mit Hilfe von Fachliteratur, Querverbindungen zu anderen Unterrichtsgegenständen, Besuch von aktuellen Fachveranstaltungen,…
	
	
	

	Einbinden dieses Wissen in die Praxis
	
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR PRAXIS an BAKIP´s 5. KLASSE

BASISVERHALTEN 

weiter festigen ( siehe 4. Klasse )

Eigenständiges und verantwortungsbewusstes, engagiertes Agieren

	S E H R   G U T
	G U T
	B E F R I E D I G E N D
	G E N Ü G E N D
	N I C H T   G E N Ü G E N D

	SELBSTKOMPETENZ

· Bereitschaft zu Innovation, Flexibilität und Mobilität

· Bewusste Auseinandersetzung mit Einstellungen und Werthaltungen im Sinne der
Berufsethik

· Selbstreflektierende Wahrnehmung

SOZIALKOMPETENZ
· Kooperations,- Team – und Kommunikationsfähigkeit
· Gesprächs ,- Diskussions, -Konflikt –und Reflexionsbereitschaft
· Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen
FACHKOMPETENZ
· Selbständige Organisation, Planung und adäquate  Gestaltung der einzelnen Praxistage bzw. der Praxiswochen
· Eigenständigkeit in der verantwortungsbewussten Betreuung einzelner Kinder bzw  der Kindergruppe unter Berücksichtigung situationsorientierter – kindzentrierter Planung und tagesspezifischer Bedingungen
· Anwendung effektiver Beobachtungs , Planungs – und Reflexionsformen
· Förderung von Kindern mit unterschiedlichen Entwicklungsvoraussetzungen und Verhaltensdispositionen
· Gestaltung verschiedener Projekte
· Einbeziehung fachbezogener Inhalte aus anderen Unterrichtsgegenständen
· Fähigkeit und Bereitschaft zur situationsgerechten Zusammenarbeit mit Eltern
· Selbstverständnis für interdisziplinäre Zusammenarbeit
· Auseinandersetzung mit Bereichen der Qualitätssicherung ( Evaluation, Standards,… )
MEDIENKOMPETENZ

Einsatz und Anwendung unterschiedlicher Medien im Bereich Informations, - Kommunikations – und Präsentationstechniken
	Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt
	Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt

	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur unter Einbeziehung fächerübergreifender Aspekte
	
	
	

	Eigenständige Vernetzung der unterschiedlichen Lernbereiche
	
	
	
	


	                    ANFORDERUNGSPROFIL FÜR DIDAKTIK an BAKIP´s 5. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	1. Klasse
	2. Klasse
	3. Klasse
	4. Klasse
	BASISWISSEN und –VERHALTEN

Bereitschaft zu selbständigem Wissenserwerb sowie zu Fort- und Weiterbildung

Bereitschaft zu Innovation, Flexibilität und Mobilität 

Gesprächs-, Diskussions-, Konflikt– und Reflexionsbereitschaft

	
	
	
	
	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	
	
	
	
	SELBSTKOMPETENZ

· Wertbewusstsein: Bewusstsein über ethische, religiöse und soziale Werte  

· Sensibilität für kultur– und geschlechtsspezifische  Aspekte von Erziehung und Sozialisation

SOZIALKOMPETENZ

· Kooperations-, Team – und Kommunikationsfähigkeit  Moderation von Gruppen,..

· Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, Öffentlichkeitsarbeit

FACHKOMPETENZ

· Anwendung didaktischer Modelle zur Orientierung in der Umwelt und zur Bewältigung von aktuellen Situationen: Veränderungen kindlicher Lebenswelten, Suchtprävention, interkulturelle Erziehung, Integration, geschlechtsspezifische Erziehung, Medienerziehung,… 

· Vertiefte Auseinandersetzung mit verschiedenen Formen von Beobachtungs-, Planungs– und Reflexionsschemata

· Kenntnis des Wandelns von Methoden und Materialien im historischen Zusammenhang unter besonderer Berücksichtigung gegenwärtiger Modelle im In– und Ausland

· Anwendung unterschiedlicher Methoden zur kompensatorischen Förderung von Kindern mit Spezialbegabungen und von Kindern mit unterschiedlichen Verhaltensdispositionen 

· Gestaltung verschiedener Projekte

· Einbeziehung fachbezogener Inhalte aus anderen Unterrichtsgegenständen

· Auseinandersetzung mit Bereichen der Qualitätssicherung: Evaluation, Standards
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	
	
	
	
	MEDIENKOMPETENZ

· Einsatz und Anwendung unterschiedlicher Medien im Bereich Informations-, Kommunikations- und Präsentationstechniken
	
	

	
	
	
	
	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur unter Einbeziehung fächerübergreifender Aspekte
	
	
	

	
	
	
	
	Eigenständige Vernetzung der unterschiedlichen Lernbereiche
	
	
	
	


	ANFORDERUNGSPROFIL FÜR DIDAKTIK an BAKIP´s 3. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	1. Klasse
	2. Klasse
	BASISWISSEN und –VERHALTEN

Bereitschaft zu gesteigerter Auseinadersetzung und Vernetzung der Themen

	
	
	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	
	
	SELBSTKOMPETENZ

· Überlegtes Umgehen mit der Vielfalt der unterschiedlichen Inhalte und Themen

SOZIALKOMPETENZ

· Entwickeln method.-didaktischer Kompetenz um Handlungsspielraum von Mädchen und Knaben unabhängig von traditionelle, geschlechtsspezifischen Rollenklischees zu erweitern

· Kenntnis über Aspekte der Integration und der Inneren Differenzierung

· Kenntnis und Auseinandersetzung mit weiterführenden Modellen d. Kommunikation und Kooperation im pädagogischen Feld

FACHKOMPETENZ

· Auseinandersetzung mit didaktischen Modellen für den Aufbau der Bildungs- und Erziehungsarbeit in den folgenden Bereichen:

         Spracherziehung, einschl. Handpuppen- u. Figurenspiel

         elementare Musikerziehung

              Bewegungserziehung

              Umwelt: Wahrnehmung, Erfahrung, Bewältigung, Verkehrserziehung

· Erkennen und integrieren von fachspezifischen und fächerübergreifenden Aspekten als Grundlage f. interdisziplinäre Zusammenarbeit

· Kenntnisse über didaktische Prinzipien

· Auseinandersetzung mit Kriterien für kurz-, mittel-, langfristigen Planungs- und Reflexionsprozessen

· Auseinadersetzung mit Kriterien der Beobachtung

· Kritische Auseinandersetzung mit Faktoren, welche die institutionelle Kleinkinderziehung beeinflussen

· Kennen lernen der Geschichte des Kindergartens

MEDIENKOMPETENZ

· Auseinandersetzung mit didaktischen Modellen für den Aufbau der Bildungs- und Erziehungsarbeit: Auswahl von Medien

· Auseinandersetzung mit qualitativen Kriterien für die Auswahl von Medien
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	
	
	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur unter Einbeziehung fächerübergreifender Aspekte
	
	
	

	
	
	Eigenständige Vernetzung der unterschiedlichen Lernbereiche
	
	
	
	


	ANFORDERUNGSPROFIL FÜR DIDAKTIK an BAKIP´s 2. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	1. Klasse
	BASISWISSEN und –VERHALTEN

Bereitschaft zur eigenständigen Auseinandersetzung mit den Themen

Verantwortungsbewusstes Engagement beim Vertiefen und Festigen der erarbeiteten Themen

Einsatzbereitschaft bei diversen Aufgabenstellungen erbringen

	
	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	
	SELBSTKOMPETENZ

· Adäquate Einsatzbereitschaft bei verschiedenen Aufgabenstellungen zeigen

· Umsetzen der Arbeitshaltungen

· Wertorientierung in der Alltagskultur aufbauen

SOZIELKOMPETENZ

· Auseinandersetzung mit Modellen der Kommunikation und Kooperation im Team 

· Reflektieren der persönliche Teamfähigkeit 

FACHKOMPETENZ

· Aktives Auseinandersetzen mit Bedingungs- und Entscheidungsfeldern und frühkindlichen Lernformen

· Kennen lernen von  Methoden zur Förderung von Fähigkeiten und Fertigkeiten

· Erwerben von Kenntnisse über Spielbereiche, das Spiel im Freien,..........    

· Einblick nehmen in verschiedene Institutionen  der Bildung und Erziehung

· Einblick gewinnen in die Aufgabenbereiche der Kindergärtnerin

· Erstellen schriftlicher Planungen

· Auseinandersetzen mit geschlechtsrollenfixierenden Faktoren im 

              Kindergartenalltag

MEDIENKOMPETENZ

· Auseinandersetzen mit Literatur ( Fachlektüre, Bilderbuch ), Kriterien zur Beurteilung kennen lernen

· Anwenden grundsätzlicher Kenntnisse aus EDV
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	
	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten 

und Verwendung der Fachliteratur 
	
	
	

	
	Eigenständige Vernetzung unterschiedlicher Lernbereiche
	
	
	
	


	ANFORDERUNGSPROFIL FÜR DIDAKTIK an BAKIP´s 1. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	BASISVERHALTEN

 Gesprächsbereitschaft, aktive Mitarbeit, Lernbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit

Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Verlässlichkeit

	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	SELBSTKOMPETENZ

· Bereitschaft zu Selbsterfahrung und Selbstwahrnehmung

· Entwicklung von Organisationsfähigkeit bei verschiedenen Aufgabenstellungen (Mediensammlung, Mitschriften,  bei verschiedenen Lernformen, im Hinblick auf Zeiteinteilung)

· Einsatz von Initiative und Kreativität bei Problemlösungen

· Fähigkeit logisch zu denken und Zusammenhänge zu erkennen
SOZIALKOMPETENZ

· Auseinandersetzung mit sozial-emotionalen Prozessen

· Kennen lernen verschiedener Aspekte der Kommunikation und Kooperation im Team  

· Erwerb von Kooperations-, Team- und Kommunikationsfähigkeit bei verschiedenen Lernformen und in verschiedenen Sozialformen
FACHKOMPETENZ

· Kennen lernen Bedeutung der Motivation

· Kennen lernen exemplarisch ausgewählter didaktischer Modelle  

· Wissen über Institutionen der Kleinkindpädagogik und ihre Aufgaben  aufbauen
· Erfassen der Raum- und Zeitstruktur im Kindergarten und  Herstellen eines Bezuges zu eigenen Praxiserfahrungen
· Grundlegende Begriffe der Didaktik kennen und diese mündlich und schriftlich richtig verwenden (Einsetzen von Fachsprache)

· Erstellen schriftlicher Arbeiten nach inhaltlichen und formalen Kriterien
MEDIENKOMPETENZ

· Kennen und Anwenden von Kriterien zur Bewertung ihrer Qualität und zur eigenen Herstellung von  Medien 
· Kennen und anwenden von Ordnungssystemen für berufsspezifische Medien 
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten 

und Verwendung der Fachliteratur
	
	
	

	Eigenständige Vernetzung unterschiedlicher Lernbereiche
	
	
	
	


	ANFORDERUNGSPROFIL FÜR HORT-DIDAKTIK an BAKIP´s 4. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	3. Klasse
	BASISWISSEN und –VERHALTEN

Siehe Basiswissen- u. Verhalten in Didaktik/ Kindergarten

	
	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	
	SELBSTKOMPETENZ

· Bereitschaft zur Selbstreflexion und kritischen Urteilsbildung

· Eigenverantwortliches Handeln

· Vertragsfähigkeit, Persönlichkeitsbildung

SOZIELKOMPETENZ

· Aktive Auseinandersetzung mit kooperativen Lern- und Arbeitsformen

· Erkennen der Notwendigkeit von Kooperation und Kommunikation

· Kritischer Umgang mit persönlichen Werthaltungen

· Geschlechtsspezifische Spezialinteressen für die Freizeitgestaltung aufgreifen

FACHKOMPETENZ
· Geschlechtsspezifische Selektion von Inhalten

· Gezielte Auseinandersetzung mit der Methodenvielfalt von Spiel- und Freizeitpädagogik

· Analyse von Spiel- und Arbeitsprozessen

· Querverbindung zum Lehrstoff anderer relevanter Unterrichtsgegenstände herstellen

· Vertiefte Auseinandersetzung mit geeigneter Fachliteratur, sowie mit kurz- und mittelfristigen Planungen

MEDIENKOMPETENZ

· Eigenständige mediale Aufbereitung von Bildungsmitteln, Inhalten, Projekten
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	
	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten 

und Verwendung der Fachliteratur
	
	
	

	
	Eigenständige Vernetzung unterschiedlicher Lernbereiche
	
	
	
	


	ANFORDERUNGSPROFIL FÜR HORT-DIDAKTIK an BAKIP´s 5. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	3. Klasse
	4. Klasse
	BASISWISSEN und –VERHALTEN

Bereitschaft zu gesteigerter Auseinadersetzung und Vernetzung der Themen

	
	
	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	
	
	SELBSTKOMPETENZ

· Siehe 5. Klasse BAKIP

SOZIALKOMPETENZ

· Siehe ersten beiden Punkte aus 5. Klasse BAKIP 

· Mitgestalten von Öffentlichkeitsarbeit 

FACHKOMPETENZ/ MEDIENKOMPETENZ

· Anwendung päd.-did. Modelle für die Freizeitgestaltung

· Erstellen eigenständiger und planmäßiger Beobachtungen, 
kritische Auseinandersetzung mit Reflexionen

· Kennen lernen unterschiedlicher päd.-did. Konzepte der Hortarbeit

· Zusammenarbeit von Hort – Schule – Elternhaus 

· Den Anforderungen der administrativen und sozialpädagogischen Aufgaben im künftigen Berufsfeld gerecht werden

· Vernetzung von fachbezogenen Inhalten mit anderen Unterrichtsgegenständen

· Einsatz und Anwendung unterschiedlicher Medien im Bereich Informations-, Kommunikations- und Präsentationstechniken
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	
	
	Eigenständige Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Verwendung der Fachliteratur unter Einbeziehung fächerübergreifender Aspekte
	
	
	

	
	
	Eigenständige Vernetzung der unterschiedlichen Lernbereiche
	
	
	
	


	ANFORDERUNGSPROFIL FÜR DIDAKTIK an BAKIP´s 4. KLASSE     QUENT-Gruppe Praxis/ Didaktik

	1. Klasse
	2. Klasse
	3. Klasse
	BASISWISSEN und –VERHALTEN

Didaktische Prinzipien 

Kenntnisse über verschiedenste Planungsformen / Möglichkeiten der Reflexion

Kriterien und Möglichkeiten der Beobachtung im  pädagogischen Berufsfeld

Didaktische Modelle für den Aufbau der Bildungs- und Erziehungsarbeit in den Bereichen: Sprache, Musik, Bewegung, Umwelt  

Unterschiedliche Möglichkeiten der  Kommunikation- und Kooperation für die Praxis

Qualitätskriterien für die Auswahl von Spielen, Materialien und Medien

Kenntnis über die Geschichte des Kindergartens

	
	
	
	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	
	
	
	SELBSTKOMPETENZ      
· Bereitschaft zur Weiterentwicklung: Selbstreflexion, kritische Urteilsbildung

· Effizientes  Nutzen vorhandener Ressourcen /eigenverantwortliches Handeln

· Bereitschaft zum bewusst vernetzten Umgang mit Erfahrungswissen aus der Praxis im Transfer zur Didaktik
SOZIALKOMPETENZ

· Bereitschaft zur Kommunikation und Kooperation

· Leben von Wertschätzung und Empathie 
FACHKOMPETENZ

· Kenntnisse bezüglich der möglichen Inhalte, Zielsetzungen, Methoden und Medien zu weiteren grundlegenden Bereichen, wie: emotionale und soziale Erziehung,

Wertorientierung, Erziehung zur Chancengleichheit, Integration, gegenwartsbezogene Lebenswelten, religiöse Erziehung, Sexualerziehung, Förderung der Kreativität

· Erkennen und integrieren fachspezifischer und fächerübergreifender Inhalte 

· Kenntnisse über administrative Aufgaben 

· Eigenständige Auseinandersetzung mit Fachliteratur  

MEDIENKOMPETENZ

· Mediale Präsentation didaktischer Inhalte / Projekte in verschiedenen Sozialformen
	Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt
	Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen erfüllt

	
	
	
	Interesse an selbstständiger Fort- und Weiterbildung, 

Vorstellen von didaktischen Modellen,...
	
	
	

	
	
	
	Eigenständige Entwicklung didaktischer Modelle, Mitwirkung bei Öffentlichkeitsarbeit
	
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR HORTPRAXIS an BAKIP´s 3.KLASSE (Ergänzung zur 1. Kl. Kindergartenpraxis)

	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	SELBSTKOMPETENZ

· Eigeninitiative

· Zuverlässigkeit

· Vertragsfähigkeit

FACHKOMPETENZ

· Gestaltung und Auswertung schriftlicher Planungen, Berichte und Beobachtungen
	· Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt.
	· Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt.

	
	
	
	

	
	
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR HORTPRAXIS an BAKIP´s 4.KLASSE (Ergänzung zur 2. und 3. Kl. Kindergartenpraxis)

	SEHR GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	SELBSTKOMPETENZ

· Problembewusstsein

· Selbstreflexion

FACHKOMPETENZ

· Umsetzung der theoretischen Kenntnisse aus der Didaktik allgemein
	· Das Wesentliche wird überwiegend erfüllt.
	· Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt.

	
	
	
	

	
	
	
	
	


ANFORDERUNGSPROFIL FÜR HORTPRAXIS an BAKIP´s 5.KLASSE (Ergänzung zur 4. und 5. Kl. Kindergartenpraxis)

	SEHT GUT
	GUT
	BEFRIEDIGEND
	GENÜGEND
	NICHT GENÜGEND

	FACHKOMPETENZ

· Einbeziehung fachbezogener Inhalt aus den Gegenständen Lernhilfe Deutsch, Englisch, Mathematik

     MEDIENKOMPETENZ

· Einsatz verschiedener Informations- und Kommunikationstechnologien
	·  
	· Das Wesentliche wird nicht ausreichend erfüllt.

	
	
	
	

	
	
	
	
	


Bezug zu QIBB


Q-BA, Leitbild und Matrix


Qualitätsfeld Lehren und Lernen


1.5. Qualitätsvollen Unterricht sichern


1.5.1. Unterricht sorgfältig planen


1.5.4. Transparente Leistungsbeurteilung garantieren








_1218003562.bin

